
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

seggenreiche Naßwiese westlich Aubach

Talniederung in der Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Schwertlilien-Wasserschwaden-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S GL S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00057

X

Westlich des Aubachs erstreckt sich eine Feuchtwiese, deren Vegetation hauptsächlich durch Sumpfseggen und Rohrglanzgras geprägt ist. 
Begleitend treten mit geringer Deckung geschützte Feuchtwiesenarten wie Zweizeilige Segge, Kuckucks-Lichtnelke und Wiesen-
Schaumkraut auf. Stellenweise sind Brennesseln vorhanden. Das feuchte bis nasse Grünland wird durch Gräben, die im Abstand von 25 - 30 
m zum Aubach verlaufen und von Wasserschwaden und Wasser-Schwertlilie besiedelt werden, entwässert. Die Fläche wurde im Frühjahr 
gemäht. In dem Bereich unterhalb des 10 m hohen Hanges, der das Tal im Westen begrenzt, findet eine Nachweide durch Schafe statt. Im
Norden und Süden schließt sich von Rohrglanzgras bzw. Wasserschwaden dominiertes sonstiges Feuchtgrünland an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Walter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.06.2000

07.09.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 4 4 3 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Urtica dioica Poa trivialis Deschampsia cespitosa Ranunculus repens

Iris pseudacorus Glyceria maxima Sparganium erectum Galium palustre
Cardamine pratensis Juncus effusus Filipendula ulmaria Poa palustris
Myosotis palustris Scutellaria galericulata Caltha palustris Polygonum hydropiper
Lycopus europaeus Lychnis flos-cuculi Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis
Calamagrostis canescens Carex disticha Glyceria fluitans Holcus lanatus


